


PANORAMA DER ARBEIT 
EINE AUSSTELLUNG ÜBER DEN WANDEL VON ARBEIT 
24. MÄRZ BIS 3. JUNI 2007

Arbeit ist Alltag – oder doch nicht? Die Bedeutung von Arbeit 
verändert sich in unserer Gesellschaft stetig: Berufe verschwinden,
neue Anforderungen und Arbeitsverhältnisse entstehen. Was 
gestern noch «lebenslänglich» war, ist heute oft temporär bis prekär.
Die Ausstellung «Panorama der Arbeit» blickt entlang der Zeit-
achse von der Vergangenheit in die Zukunft. Sie fragt nach den 
Veränderungen im Spannungsfeld zwischen Mensch, Gesellschaft 
und Arbeit – und liefert damit Stoff für kontroverse Diskussionen 
über eine Realität im Wandel. 
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VERNISSAGE
Freitag, 23. März 2007, 19.00 Uhr – Sie sind herzlich eingeladen.
Es sprechen: Patric Schatzmann und Peter Spillmann – mit 
Intermezzi von Tobias Pingler.

VERANSTALTUNGEN
DONNERSTAG l 29. MÄRZ 2007 l 20.30 UHR l KINO FREIER FILM
Hey Produktion! Video-Essays und Dokumentarfilme von Kunstschaffen-
den kommentieren, reflektieren und karikieren aktuelle Arbeits-
verhältnisse. Details: www.freierfilm.ch.

DONNERSTAG l 19. APRIL 2007 l 19 UHR
THEMATISCHE FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG
Beruf: keine Angabe. Immer weniger Menschen sind in der Lage, auf
die Frage nach ihrem Beruf präzise zu antworten. Was bedeutet das?
Zu Gast: Maja Grob, Berufs-, Studien- und Laufbahnberaterin, 
Stellenleiterin BIZ Brugg.

SONNTAG l 29. APRIL 2007 l 17 UHR
Es gibt viel zu tun! Was würden Sie arbeiten, wenn für Ihr Einkommen
gesorgt wäre? Was passiert, wenn jede und jeder ein bedingungs-
loses Grundeinkommen erhält? Daniel Häni und Enno Schmidt 
von der «Initiative Grundeinkommen» zeigen, wie sich unser Verhältnis 
zur Arbeit grundlegend verändern könnte.

DONNERSTAG l 3. MAI 2007 l 19 UHR
THEMATISCHE FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG
Gewerkschaft und Wandel. Prekarität, Globalisierung, Flexibilisierung:
Wie reagieren Gewerkschaften auf die sich wandelnden Arbeitsverhält-
nisse?
Zu Gast: Urs Hoffmann, Nationalrat, Präsident Aargauischer 
Gewerkschaftsbund.

 



DONNERSTAG l 3. MAI 2007 l 20 UHR
BUCHVERNISSAGE 
«work in progress». Analysen und Geschichten zur Zukunft der Arbeit,
hgg. von Bruno Meier und Peter Kuntner, Verlag hier+jetzt.
Soziologinnen und Ökonomen skizzieren die Zukunft der Arbeits-
gesellschaft – literarisch Schreibende berichten von ihren Visionen. 
Entstanden ist ein thematischer Reader, der sowohl tiefgründig 
als auch unbefangen an das Thema Arbeit herangeht. 

MONTAG l 7. MAI 2007 l 20 UHR 
GASTVERANSTALTUNG
Teillohn-Jobs im Aargau? Monika Stocker, Zürcher Stadträtin und 
Vorsteherin des Sozialdepartements der Stadt Zürich, berichtet 
vom Zürcher Teillohn-Projekt – Persönlichkeiten aus der Aaragauer 
Politik und Wirtschaft diskutieren: Braucht es mehr Teillohn-Jobs 
im Aargau?
Eine Veranstaltung der Initiative «Teillohn-Jobs im Aargau» 
(HEKS LernWerk, Stollenwerkstatt, Wendepunkt).

DONNERSTAG l 24. MAI 2007 l 19 UHR
THEMATISCHE FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG
Cash und Care: Frauen, Männer und die Arbeit. Wie entwickeln sich 
Cash (die bezahlte Erwerbsarbeit) und Care (das unbezahlte 
Sorgen für die Nächsten)? Und was hat die Arbeitsteilung mit der 
Gleichstellung zu tun?
Zu Gast: Heidi Stutz, Büro für arbeits- und sozialpolitische 
Studien BASS, Bern. 

DONNERSTAG l 31. MAI 2007 l 20 UHR 
Die Organisierung der Unorganisierbaren. Die «Arbeiterklasse» ist 
zunehmend weiblich, hat Migrationshintergrund oder ist gar illegal.
Umso mehr stellt deren Organisierung die Gewerkschaften vor 
ganz neue Herausforderungen. Vorgestellt und diskutiert werden 
aktuelle Organizing-Modelle und Praktiken aus Deutschland und 
den USA. 
Mit Efthimia Panagiotidis (Soziologin, Hamburg), Vassilis Tsianos 
(Politologe, Hamburg) und Serhat Karakayalı (Soziologe, Berlin).

Private Führungen auf Anfrage.
Führungen für Schulklassen: Anmeldung bei Barbara Schwarz, 
Tel. 062 824 64 35, part@kontor.ch.


